
Friesenheim-Oberweier/
Villingen (mue). „Es war der 
befürchtet schwere Start ge-
gen zwei starke Konkurren-
ten. Dennoch muss man sagen, 
dass am Sonntag gegen Lei-
men mehr drin war“, bilanzier-
te Oliver Killeweit, Trainer des 
TC BW Oberweier, nach dem 
Start-Wochenende der Frauen 
in der Tennis-Badenliga. 

Die 3:6-Heimniederlage ge-
gen den TC BW 64 Leimen war 
unnötig. Der 2:4-Zwischen-
stand nach den Einzeln hät-
te wesentlich besser ausfal-
len können. Gaia Squacialupi 
(Italien) und Katia Viera Er-
bach (Spanien) fuhren sichere 
Punkte ein, während Brigitte 
Manceau eine aussichtsreiche 
Führung nicht ins Ziel brach-
te. Auch die Slowakin Viktoria 
Malova unterlag trotz Satzfüh-
rung, verlor den Faden beim 
7:10 im Match-Tiebreak. Auch 
im Doppel war letztlich mehr 
drin, „es wird sehr schwer, 
die Klasse zu halten. Aber die 
Stimmung ist gut. Die Mann-
schaft wird ihre Chance su-
chen, und ein Sieg könnte die 
gesamte Ausgangslage gleich 
wieder ändern. Wir bleiben po-
sitiv“, so Killeweit mit Blick auf 
die nächsten Wochenenden. 

Bereits am Samstag waren 
die Ortenauerinnen beim 1:8
in Villingen chancenlos geblie-
ben. „Auf den beiden hinteren
Positionen wäre vielleicht et-
was möglich gewesen, aber bei-
de Spielerinnen haben nicht 
ihren besten Tag erwischt“, 
merkte Killeweit an. Villin-
gen bestätigte seine Auftakt-
form in Form selbstbewusster
Auftritte, mit denen die Gäste 
nicht mithalten konnten. So sei 
man „froh, dass wir am Ende
wenigstens noch einen Match-
punkt geholt haben“, sagte Kil-
leweit offen. Beim einzigen Sieg
profitierten Squarcialupi/Vie-
ra Erbach von der Aufgabe ih-
rer Doppel-Gegnerinnen. 

TC BW Oberweier – TC BW 64 Leimen 3:6 

Squarcialupi – Regalado 6:2, 6:0; Manceau
– Rehse 3:6, 5:7; Malova – Danailova 6:4,
4:6, 7:10; Killeweit – Hartel 0:6, 0:6; Sing-
ler – Seiderer 1:6, 2:6; Viera Erbach – Spir-
gath 6:3, 6:3; Manceau/Malova – Regala-
do/Rehse 1:6, 2:6; Squarcialupi/Killeweit 
– Danailova/Seiderer 3:6, 7:6, 13:11; Sing-
ler/Viera Erbach – Hartel/Spirgath 6:7, 2:6.

TC BW Villingen – TC BW Oberweier 8:1

Keller – Squarcialupi 6:2, 6:4; Schwarz – 
Manceau 6:2, 6:2; Boev – Malova 6:1, 6:0; 
Vorih – Killeweit 6:1, 6:2; De Luna – Sing-
ler 7:5, 6:0; Betzner – Viera Erbach 6:2, 6:1; 
Keller/Boev – Malova/Killeweit 6:1, 6:2;
Schwarz/Vorih – Squarcialupi/Viera Erbach 
1:2 (Aufgabe Villingen); De Luna/Betzner – 
Manceau/Singler 7:5, 6:4.

Keine Punkte zum Saisonauftakt
Tennis-Badenliga: Die Frauen des TC BW Oberweier starten mit unnötiger 3:6-Niederlage gegen TC BW 

Leimen und deutlicher 1:8-Niederlage beim TC BW Villingen in die neue Runde. 

Grenzach (mue). „Der Ein-
satz von Bastian Bross war 
unser Trumpf heute“, stell-
te Chefcoach Oliver Killeweit 
nach dem knappen 5:4-Erfolg 
der Oberweierer Oberliga-
Herren beim TC 1923 Gren-
zach heraus. Weil Bross am 
Samstagabend bei den Kah-
lenberg Open im Viertelfina-
le ausgeschieden war, stand 
er am Sonntag rechtzeitig in 
Grenzach auf dem Platz. 

Die bis dato unbesiegten 
Gastgeber, die unter anderem 
auf drei Schweizer Akteu-
re bauten, erwiesen sich als 
harte Nuss. Nach den Einzeln 
führte Oberweier dennoch 
mit 4:2. Dabei siegten neben 
Bross auch Stevan Popovic, 
Philipp Bauer und der erneut 
stark aufspielende Jean-Luc 
Gassmann. In den Doppeln 
setzten sich das routinierte 
Gespann Popovic/Bauer si-
cher durch, doch zwei Begeg-
nungen gingen klar verloren. 

Eine weitere Niederlage im 
Einzel hätte man sich rück-
blickend betrachtet also nicht 
leisten können. 

„Eine weitere Gesamtnie-
derlage hätte den Druck deut-
lich erhöht. Jetzt ist bei uns 
allen schon Erleichterung 
da“, verhehlte Killeweit nach 
dem zweiten Saisonsieg nicht. 
Weitere müssen bei zwei noch 
ausstehenden Begegnungen 
folgen. Gesetzt wird dabei auf 
die Eingespieltheit des Groß-
teils der Truppe. „In der aktu-
ellen Besetzung ist es nicht so 
einfach, uns beizukommen. 
Dennoch müssen wir auf der 
Hut bleiben“, mahnt Killeweit. 

TC Grenzach – TC BW Oberweier II 4:5

Poplawski – Bross 2:6, 3:6; Rodewald – 
Popovic 0:6, 0:6; Kahoun – Bauer 2:6, 
4:6; Beck – Gassmann 3:6, 6:2, 7:10; M. 
Schmidt – T. Schmidt 6:1, 6:2; Kumm-
le – Slavchev 6:1, 6:4; Poplawski/Kumm-
le – Bross/Bauer 2:6, 4:6; Rodewald/M. 
Schmidt – Popovic/Gassmann 6:4, 6:2; 
Kahoun/Beck – T. Schmidt/Slavchev 6:1, 
6:3.

Bastian Bross sorgt für 
Erleichterung beim TCO
Tennis-Oberliga: Oberweier II gewinnt 5:4 in Grenzach

Pforzheim (bau). Die Her-
ren 40 des TC Bohlsbach ste-
hen mit einem Bein in der 
DM-Finalrunde. Beim vor-
entscheidenden Spiel um den 
Meistertitel in der Tennis-Re-
gionalliga Südwest gewann 
der dreimalige deutsche 
Meister deutlich mit 7:2.

Das Match beim bis dato 
ebenfalls ungeschlagenen TC 
Pforzheim-Wolfsberg hatte 
Endspiel-Charakter. Deshalb 
überließen die Bohlsbacher 
nichts dem Zufall und reis-
ten mit der gesamten Mann-
schaft in die Goldstadt. Erst-
mals stieß auch die ehemalige 
Nummer 14 der Welt, der Kro-
ate Ivo Karlovic, zum Team. 
Karlovic spielte noch bei den 
letzten US Open im Septem-
ber und war mit 2,11 Metern 
Körpergröße und über 14.000 
Assen der Aufschlagkönig 
der ATP-Tour.

Bohlsbachs Frank Mo-
ser an Position 6 holte beim 
6:2/6:1 gegen Christoph Kull 
den ersten Punkt. Auch Ale-
xander Waske (4) hatte Dha-
ni Karst beim 6:3/6:4 jederzeit 
im Griff. Bohlsbachs Tsche-
che Jaroslav Pospisil sorg-
te gegen seinen Landsmann 
Radim Zitko für eine beruhi-
gende 3:0-Zwischenführung. 
Pospisil, immer noch die 529 
der Weltrangliste, hatte im-
mer die passende Antwort 
und konnte beim 6:1/6:2 auch 

seinen Paradeschlag Vor-
hand longline einsetzen. 

Marcus Hilpert (5) profi-
tierte nach einem 6:3-Satzer-
folg gegen Andreas Bek von 
der Aufgabe seines Gegners. 
Das engste Spiel des Tages 
bestritt Jakub Herm-Zahla-
va. Der Franzose Xavier Au-
douy machte als Linkshänder 
vor allem mit seiner Vorhand 
enorm Druck und gewann 
schließlich 6:3/2:6/10:6. Im 
Spitzeneinzel trat dann Ivo 
Karlovic gegen den Australier 
Rameez Junaid an. Es entwi-
ckelte sich ein abwechslungs-
reiches Spiel, welches haupt-
sächlich von den Aufschlägen 
dominiert wurde. Der erste 
Satz ging mit 6:4 an den Kro-
aten, der sich im Tiebreak des 
zweiten Durchgangs mit 13:11 
durchsetzte. Der Gesamtsieg 
war den Blau-Weißen beim 5:1 
nicht mehr zu nehmen. Auf 
die Austragung der Doppel 
wurde dann verzichtet.

Nun steht für den TCB am 
kommenden Samstag (13 Uhr) 
das letzte Saisonspiel gegen 
den ST Lohfelden an. 

TC Pforzheim – TC Bohlsbach 2:7

Rameez Junaid (LK 2,0) – Ivo Karlovic (LK 
1,4) 4:6, 6:7 (11:13); Radim Zitko (LK 2,6) 
– Jaroslav Pospisil (LK 1,4) 1:6, 2:6; Xa-
vier Audouy (LK 3,5) – Jakub Herm-Zahla-
va (LK 2,5) 6:3, 2:6, 10:6; Dhani Karst (LK 
3,5) – Alexander Waske (LK 2,5) 3:6, 4:6; 
Andreas Bek (LK 8,1) – Marcus Hilpert (LK 
3,6) 3:6, w.o.; Christoph Kull (LK 8,9) – 
Frank Moser (LK 3,8) 2:6, 1:6.

TC Bohlsbach gewinnt 
das Spitzenspiel mit 7:2
Tennis-Regionalliga: Karlovic gibt Debüt bei Herren 40 

 ■ Badenliga Herren Gr. 002

Pforzheim II - Tiengen 8:1
TC Markdorf - Post Karlsruhe 8:1
 1. Wolfs. Pforzheim II 2 13:5 4:0

2. TC Markdorf 2 12:6 2:2
3. TC RW Tiengen 2 9:9 2:2
4. Post Karlsruhe 1 1:8 0:2
5. Lahr/Emmendingen 1 1:8 0:2

 ■ Oberliga Baden Herren Gr. 003

Heidelb. TC - Walldorf-Ast. 2:7
TC Grötzingen - TC Sandhausen 4:5
Wolfsberg III - TC BW Bretten 4:5
 1. BW Mannheim 4 36:0 8:0

2. TC Grötzingen 4 21:15 6:2
3. TC BW Bretten 5 21:24 6:4
4. TC BW Leimen 4 16:20 4:4

 5. TC Sandhausen 4 15:21 4:4
6. Wolfs. Pforzheim III 5 24:21 4:6
7. Ski-Club Ettlingen 3 12:15 2:4
8. Heidelberger TC 4 11:25 2:6

 9. TC Walldorf-Ast. 5 15:30 2:8

 ■ Oberliga Baden Herren Gr. 004

Freib. TC - TC Singen 4:5
Überlingen - BW Villingen 7:2
Grenzach II - Oberweier II 4:5
Bischweier - Donaueschingen 8:1
 1. TC Überlingen 5 32:13 8:2
 2. Freiburger TC 5 25:20 8:2
 3. TC BW Villingen 5 23:22 8:2
 4. TC Grenzach II 5 24:21 4:6
 5. TC BW Oberweier II 5 24:21 4:6
 6. TC Bischweier 5 23:22 4:6

 7. TC Singen 5 16:29 2:8
 8. Donaueschingen 5 13:32 2:8

 ■ 1. Bezirksliga Herren

Elzach-Ladhof - TC Mengen 8:1
Lahr/Emm. II - Schallstadt 6:3
 1. TC Schönberg II 5 34:11 8:2
 2. TC Ettenheim 5 32:13 8:2
 3. Lahr/Emmend. II 4 27:9 6:2
 4. Schallstadt-Wolf. 4 21:15 6:2
 5. TC BW Bohlsbach 4 14:22 4:4
 6. Freiburger TC II 4 14:22 4:4
 7. Elzach-Ladhof 4 14:22 2:6
 8. TC Schönberg III 5 14:31 2:8
 9. TC Mengen 5 10:35 0:10

 ■ Badenliga Damen Gr. 005

TC Villingen - TSG Heidelberg 6:3
TC Durlach - Ettlingen 5:4
 1. TC BW Villingen 2 14:4 4:0
 2. TC BW Leimen 2 13:5 4:0
 3. Ski-Club Ettlingen 2 9:9 2:2
 4. TC Durlach 2 7:11 2:2
 5. TSG Heidelberg 2 7:11 0:4
 6. TC BW Oberweier 2 4:14 0:4

 ■ 1. Bezirksliga Damen

Münstertal - Renchen/Ramm. 2:7
 1. TC Schönberg II 5 31:14 10:0
 2. Renchen/Ramm. 6 41:13 10:2
 3. Lahr/Emmend. 5 27:18 6:4
 4. BW Oberweier II 5 22:23 6:4
 5. TF Münstertal 5 24:21 4:6
 6. TC Ettenheim 5 11:34 0:10
 7. TC Mundingen 5 6:39 0:10

T E N N I S

Auch die Italienerin Gaia Squacialupi konnte die beiden Nie-
derlagen des TC BW Oberweier zum Badenliga-Auftakt am Wo-
chenende nicht verhindern.  Foto: Stephan Hund

VON HEIKO RUDOLF

Offenburg-Zell-Weierbach. 
Strahlende Gesichter, span-
nende Spiele, Derby-Stimmung 
und jede Menge Tore – die Of-
fenburger Fußball-Stadtmeis-
terschaften waren – nach der 
gelungenen Premiere im Vor-
jahr in Rammersweier – auch 
bei ihrer zweiten Auflage unter 
freiem Himmel ein voller Er-
folg und das Jahreshighlight 
für die jungen Kicker. Rund 
550 Nachwuchsfußballer aus 
13 Fußball- und Sportvereinen 
spielten am Wochenende auf 
dem Sportgelände des FV Zell-
Weierbach beim E-Werk-Mit-
telbaden-Junioren-Cup in vier 
Altersklassen um die Stadt-
meistertitel. Am Ende durf-
ten sich der FV Rammersweier 
(E2-Junioren), der SV Walters-
weier (E1-Junioren) sowie der 
Offenburger FV (D- und C-Ju-
nioren) die Krone aufsetzen.

„Tolle Atmosphäre“

„Das war ein wunderbares 
Familienfest“, schwärmte Den-
nis Suhm von der Agentur Ba-
den-Network, die seit mittler-
weile 17 Jahren von der Stadt 
Offenburg mit der Organisati-
on, Vermarktung und Öffent-
lichkeitsarbeit der Veranstal-
tung betraut ist, auch am Tag 
nach der Großveranstaltung 
noch immer von der „tollen At-
mosphäre bei bestem Fußball-
wetter auf der wunderschönen 
Anlage in Zell-Weierbach“. 

Und aus sportlicher Hinsicht 
bekamen die zahlreichen Ma-

mas und Papas, Omas und Opas 
sowie Geschwisterkinder eini-
ges geboten. Während bei den 
E3- und E4-Junioren traditions-
gemäß den Vorgaben des Ver-
bands getreu der Spaß im Vor-
dergrund stand (Suhm: „Bei 
den Jüngsten sind alle Teilneh-
mer Sieger.“), gab es gleich zum 
Auftakt des Turnierwochen-
endes bei den E1-Junioren eine 
faustdicke Überraschung. Denn 
der SV Waltersweier zeigte ei-
ne sehr gute Leistung und durf-
te den Pokal nach einem 2:0-Er-
folg im Endspiel gegen den FV 

Zell-Weierbach verdienterma-
ßen mit nach Hause nehmen. 
„Das kam für alle doch etwas 
überraschend, die Mannschaft 
war komplett aus dem Häus-
chen“, freute sich Dennis Suhm 
mit dem Underdog. 

Bei den E2-Junioren war der 
Titelgewinn des FV Rammers-
weier eine klare Angelegenheit. 
„Der FVR hat die deutlich bes-
te Mannschaft des Turniers ge-
stellt und sich am Ende souve-
rän und verdient durchgesetzt“, 
berichtete Dennis Suhm nach 
dem 3:0-Endspielerfolg der 
„Wölfe“ vom Rittacker über den 
gastgebenden Lokalrivalen FV 
Zell-Weierbach.

Über gleich zwei Titel in den 
älteren Altersklassen durfte 
sich der Offenburger FV freuen. 
Die D-Junioren des Oberliga-
Aufsteigers revanchierten sich 
mit einem deutlichen 3:0-Er-
folg im Endspiel gegen den SV 
Waltersweier für die überra-
schende Vorrunden-Niederlage 
im ersten Aufeinandertreffen. 
Nach dem Finale wurde zudem 
OFV-Akteur David Szurovski 
zum besten Spieler des D-Junio-
renturniers gewählt. „Er ist ein 
Ausnahmetalent und hat her-

ausgeragt“, zeigte sich Suhm
begeistert. Den Preis für den
besten Torwart durfte Leandro
Matt vom VfR Elgersweier mit
nach Hause nehmen.

An Spannung nicht zu über-
bieten war das Turnier der C-
Junioren, in dem sich der Offen-
burger FV nach einem äußerst 
knappen Finaleinzug nach 
Neun-Meter-Schießen auch im 
Endspiel erst mit 4:2 nach Neun-
Meter-Schießen gegen den VfR 
Elgersweier durchsetzen konn-
te. „Held des Turniers war 
OFV-Keeper Maximilian Kuolt,
der sich als echter Neun-Meter-
Killer erwies und auch verdient
zum besten Torwart der C-Ju-
nioren gewählt wurde“, lobte 
Suhm. Als bester Spieler die-
ser Altersklasse wurde Jordan 
Leibham vom VfR Elgersweier
ausgezeichnet. 

„Das Feedback war äußerst 
positiv, am Ende waren alle Be-
teiligten sehr zufrieden mit dem
Ablauf der Veranstaltung“, zog 
Dennis Suhm gemeinsam mit
Leoni Udri von der Stadt Offen-
burg und Jürgen Wernke, dem
1. Vorsitzenden des FV Zell-Wei-
erbach, eine erfreuliche Bilanz 
nach zwei Turniertagen.

„Wunderbares Familienfest“
Fußball: Der Nachwuchs des SV Waltersweier (E1-Junioren), des FV Rammersweier (E2) und des 
OFV (C und D) sichert sich die Titel bei den Offenburger Stadtmeisterschaften in Zell-Weierbach. 

Packende Zweikämpfe lieferten sich nicht nur die D-Jugendlichen der SG Durbachtal/Bohlsbach/
Windschläg (r.) und der SG Ortenberg/Elgersweier/Zunsweier (l.).  Foto: Stephan Hund

Zwischen den Spielen waren schattige Plätzchen gefragt, auch 
wie hier zur Gegnerbeobachtung.   Foto: Stephan Hund

L O K A L S P O R T  O F F E N B U R G  /  L A H R  Dienstag, 28. Juni 2022


